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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
Gement für den Monat September für die 
Einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

O Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
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und bewaffneten einige andere Nationalitäten 
theilweiſe neu mit hier gefundenen Gewehren. 
Wenige vielleicht haben verſucht, eiue Expedition 
von acht Nationalitäten zu leiten. Dazu gehört 
ſowohl Takt wie Selbſtbeherrſchung, und doch 
waren die Ausländer ſehr nett gegen mich, und 
je weiter die Sache vor ſich ging, ſaglen fie: 
„A vos ordres, und was Sie auch ſagen werden, 
wollen wir thun“. 5 war intereſſant, die 
nationalen Charakterzeichen zu beobachten. Die 
Deutſchen bewunderten wir am meiſten, 
aber an Schneid und Darauflosgehen that 
es niemand den Amerikanern zuvor oder 
vielleicht gleich. Die Franzoſen hatten kein bes 
ſonderes Rapprocheme nt zu irgend einer anderen 
Nationalität, die Deutſchen und Ruſſen neig⸗ 
ten zum Zuſammenhalten, die Amerikaner 
hielten immer zu uns, die Japaner neigten zu 
uns, doch die Ruſſen waren freundlich gegen fie. 
Die Italiener und Oeſterreicher waren nette 
Kerle, doch wenig an der Zahl. Es gab natür⸗ 
lich amüſante Zwiſchenfälle, doch auch viele ſehr 
traurige. Zwei oder drei Mal waren unſere 
Ausſichten ſehr düſter, und eine Kataſtrophe er⸗ 
ſchien nicht unwahrſcheinlich. Dennoch habe ich 
nie bereut, aufgebrochen zu ſein, denn ich hätte 
mich nicht mehr achten können, wenn ich es uid 
gethan hätte. 


zuſammengezogen, wie ſie noch nie in fremden 
Gewäſſern vereinigt geweſen iſt. Den Kern 
bilden das Flotten⸗Flaggſchiff „Fürſt Bismarck“, 
das ſeiner Größe, Panzerung und Armirung 
nach zu den Linienſchiffen gerechnet werden kann, 
wenn es auch ſeiner Schnelligkeit wegen bei uns 
amtlich als großer Kreuzer bezeichnet wird, und 
die vier Liuienſchiffe der Branden burgklaſſe. Die 
Entſendung dieſer fünf mächtigen Panzerſchiffe 
geſchah bekanntlich, weil an großen Kreuzern für 
die Auslandsflotte keiner mehr verfügbar war. 
Indem Deutſchland aus der Noth eine Tugend 
machle, iſt es in Oſtaſien durch Schlachtſchiffe 
ſtärker vertreten als irgend eine der anderen 
Mächte außer Japan. England hat dort drei 
Linienſchiffe etwa von der Stärke des „Fürſt 
Bismarck“, Rußland eins von der gleichen 
Stärke und zwei kleinere Linienſchiffe ſowie zwei 
große Panzerkreuzer, Nordamerika ein Linien⸗ 
ſchiff, zwei gepanzerte Küſtenvertheidigungsſchiffe 
und einen großen Panzerkreuzer. Die japaniſche 
Flotte iſt jeder der fremden Flotten in Oſtaſien 
überlegen, die chineſiſche beſitzt überhaupt kein 
Panzerſchiff mehr. An geſchützten großen Kreu⸗ 
zern haben wir jetzt in Oftafien die „Hertha“, 
„Hanſa“ und „Kaiſerin Auguſta“, an geſchültzten 
kleinen Kreuzern die „Irene“, „Gefion“ und 
„Hela“, an ungeſchützten kleinen Kreuzern „See⸗ 
adler“, „Geier“ und „Schwalbe“, wozu in 
einigen Tagen noch „Buſfard“ hinzukommt, enb» 
lich die vier neuen Kanonenboote „Iltis“, 
„Jaguar“, „Tiger“ und „Luchs“. Wenn die 
drei großen Torpedoboote „8 90“, „8 91“ und 
„8 92“ auch noch in Oftafien eintreffen, werden 
unſere ſämtlichen dorthin geſandten Kriegsſchiffe 
auf der Station vereinigt ſein; ſie dürften nur 
noch ourch den großen Kreuzer „Viktoria Louiſe“, 
den kleinen geſchützten Kreuzer „Niobe“ und 
einige große Torpedoboote nach Beendigung 
ihrer Probefahrten verſtärkt werden. In und bei 
Singapore befinden ſich jetzt die vier Linienſchiffe 
der Brandenburgklaſſe, die kleinen Kreuzer „Hela“ 
und „Schwalbe“ und die Kanonenboote „Tiger“ 
und „Luchs“; in und bei Shaughai das Flagg⸗ 
ſchiff „Fürſt Bismarck“, die kleinen Kreuzer 
„Gefion“ und „Seeadler“ und das Kanonenboot 
„Iltis“; bei Amoy der große Kreuzer „Hertha“; 
in und bei Tſingtau (Kiautſchou) die kleinen 
Kreuzer „Irene“ und „Geier“; in Taku die 
großen Kreuzer „Hauſa“ und „Kaiſerin Anguſta“ 
und das Kanonenboot „Jaguar“, ſowie das 
den Chineſen abgenommene große Torpedo⸗ 
boot „Haitſching“. Vizeadmiral Bendemann iſt 
nach Shanghai unterwegs, Kontreadmiral 
Kirchhoff in Taku, Kontreadmiral Geißler in 
Singapore. 


kompagnie, das iſt die 1. und 3. Kompagnie, 
alſo meine Kompagnie, wo ich mit bei war, 
hatte 1 Todten und 3 Verwundete, davon 1 
ſchwer. Trotzdem haben wir mehr durchgemacht 
als die 1. Expeditionskompagnie; die haben nur 
ein Gefecht gehabt und wir drei. Mit gepacktem 
Affen haben wir tagelange Märſche gemacht, 
nie etwas zu eſſen und höchſtens ſchlechtes 
Waſſer zu trinken — aber ich will nichts 
mehr davon ſchreiben, denn wenn ich Alles auf 
ſchreiben wollte, brauchte ich mehr als 10 Brief⸗ 
bogen. Warum wir zurückgeholt ſind, weiß ich 
nicht, höchſtwahrſcheinlich geht es wieder wo 
auders hin, denn hier iſt der Teufel überall los. 
Es liegt nun ſo mancher liebe Kamerad in 
fremder Erde begraben und das möchte noch 
gehen, aber wie wir die armen Kerle ge⸗ 
funden haben! Die Boxer, das find cine: 
ſiſche Soldaten, find die reinen Beſtien. 
Sie haben den armen Kerlen die Köpfe 
und die Hände abgeſchnitten und mit⸗ 
genommen. Solche Hunde ſind das! Aber 
wehe demjenigen, der uns in die Hände fällt, da 
machen wir es auch ſo. Nun will ich ſchließen, 
habe keine Zeit mehr. Meinem lieben Mütter⸗ 
chen gratulire ich nochmals. Nun lebt wohl und 
Gott befohlen. Gott verläßt den Deutſchen nicht. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die Beſtimmun⸗ 
gen für die in nächſter Zeit in China vorzu⸗ 
nehmenden Operationen laſſen ſich aus den neue⸗ 
ſten Schiffsbewegungen erſehen. Bisher waren 
alle Kreuzer und Kanonenboote auf der Rhede 
vor Tatu, ſowie auf dem Peiho vereinigt, neuer⸗ 
dings find jedoch alle Kräfte vollſtändig ausein⸗ 
andergezogen. Die Hauptmacht ſei nach zwei 
wichtigen Punkten im ſüdlichen China dirigirt 
worden, während der Geſchwaderchef mit dem 
Flaggſchiff ſich nach Shaughai begeben habe. Die 
oſtaſiatiſche Seemacht habe die Aufgabe, die 
ſchwer heimgeſuchten, beſonders jetzt hartbedräng⸗ 
ten deutſchen Miſſionare in Swatow ſowie in 
den benachbarten Gebieten zu ſchützen, deuen 
gegenüber von jeher die Chineſen beſonders tiefen 
Haß gezeigt haben. 

Den deutſchen Truppen, welche nach China 


ſtehenden Heerhaufen bedroht. Der Feind trug 
rothe Fahnen, auf denen in goldenen Buchſtaben 
General Tungs Name eingeprägt war. Auf den 
bisher von den Boxern eroberten Fahnen hatte 
fic) nur der Name „Iho Chuan“ befunden. Am 
18. jedoch trugen fie Fahnen, in deren rechter 
Ecke die Worte „Auf ee Befehl“ 
eingeprägt waxreu. In der Mitte trugen ſie die 
Aufſchrift: „Der Bho Chuan rette das Reich und 
vernichte die Fremden!“ — Admiral Seymour 
wußte nun, in melch bedenklicher Lage ev, fic) 
befand. Tungs Armee ſtand zwiſchen ihm und 
Peking, Niehs Armee zwiſchen ihm und Tieutſiu. 
Nur der Entſchluß, die Eiſenbahnlinie zu ver⸗ 
laſſen und dem Fluſſe entlaug zurück zu mate 
ſchiren, ſowie der Nachtmarſch vom 21. zum 
22. Juni retteten ihn und die ihm anvertrauten 
Truppen. 

eiue aus Peking vom 15. Auguſt datirte, 
von Tſchifu am 21. Auguſt abgegangene Depeſche 
des Generals Ganlee beſagt: Ju einer am 12. 
Auguſt abgehaltenen Konferenz der Befehlshaber 
der verbündeten Truppen war beſchloſſen worden, 
daß ſich die verbündeten Truppen fünf Meilen 
von Peking am 14. Auguſt vereinigen und den 
Sturm am 15. Anguft unternehmen ſollten. 
Der Angriff wurde jedoch ſchon am 14. Auguſt 
früh Morgens begonnen. Die britiſchen Truppen 
hatten Eilmarſch von 15 Meilen von Tungtſchu 
bei großer Hitze zu machen. Sie befanden ſich 
auf dem äußerſten linken Flügel und griffen das 
ſüdöſtliche Thor der Chineſenſtadt an. In 
Wirklichkeit wurde hier kein Widerſtand geleiſtet. 
Die indiſchen Truppen brachen das Thor ein, 
die anderen Truppen folgten mit der Kavallerie e q 0 0 
und den Kanonen. Nachdem eine Abtheilung] gehen, iſt bekanntlich eine Feldpoſtabtheilung bei⸗ 
nach dem Tempel des Himmels geſandt worden] gegeben worden. Sie beſteht, nach der „Schleſ. 
war, um den linken Flügel zu ſichern, rückte der] Ztg.“, aus einem Feldpoſtoberſekretär, ſieben 
Haupttruppentörper nach den Geſandtſchaften] Feldpoſtſekretären, drei Feldpoſtſchaffnern, zwei 
vor, bei welchen er um 3 Uhr Nachmittngs au⸗ Feldpoſtillonen und neun Trainſoldaten. Zur 
kam. Juzwiſchen wurde die Feldartillerie aufs Ausrüſtung erhalten die Beamten je 1500 Mark, 
gefahren, um auf das mittlere Thor der Tar⸗ die Schaffner und Poſtillone je 600 Mark. An 
tarenſtadt zu feuern, aber die amerikaniſchen und] monatlicher Feldbeſoldung beziehen die Beamten 
ruſſiſchen Truppen nahmen das Thor, bevor die 385 Mark, die Feldpoſtſchaffner 185 Mark und 
Beſchießung begann. Zwei Kanonen wurden in die Poſtillone 135 Kae das Laufende Friedens 
die britiſche Geſandtſchaft hineingebracht, die gehalt fällt aber weg. Die Behälter beziehen die 


Die Wirren in China. 
Nun liegen auch eine Reihe direkter Nach⸗ 
chten aus Peking vor, bemerkeuswerth find daz 
5 die näheren Meldungen über den Mord des 
fandten von Ketteler. Der „B. L.⸗A.“ erhält 
darüber folgendes Kabeltelegramm: 

Die Ermordung des deutſchen Geſandten 
Freiherrn von Ketteler geſchah auf höheren 
Munich durch Poliziſten; er erhielt einen Schuß 
in den Hinterkopf, als er in einer Sänfte nach 
dem Tſungli⸗Hamen unterwegs war. Seitdem 
war ſeine Leiche verſchwunden. Am Tage nach 
der Einnahme von Peking verrieth nun ein 
Chineſe einem Deutſchen die Stelle, wo Ketteler 
begraben worden war. Es war ein chinefifdher 
Grabhügel in der Nähe der Mordſtelle. Unſere 
Seeſoldaten deckten den Hügel ab und ſtießen 
bald auf einen chineſiſchen Sarg, den fie öffneten. 
Er enthielt in der That die Leiche des ers 
mordeten deutſchen Geſandten. Freiherr von 
Ketteler wird nun am nächſten Sonnabend nach 
chriſtlichem Brauch beigeſetzt werden. Der Ges 
ſandtſchafts⸗Dolmetſcher Dr. Cordes iſt von 
feiner Verwundung vollſtändig wieder hergeſtellt. 

Die Allererſteu, die am Nachmittag des 14. 
Auguſt in die Talarenſtadt eindrangen, waren 
die indiſchen Shikes. Bald war dann auch die 
äußere Kaiſerſtadt genommen, und die innere 
Stadt wurde von Japanern und Ruſſen ſchnellſtens 
ernirt, bis Freitag aber von ihnen nicht bee 
choſſen. Vom Kohlenhügel herab hatten die 

uſſen einen Einblick iu den innerſten Palaſthof, 
dort war aber außer vier Pferden nichts ſichtbar. 
Nach einer in Paris eingegangenen. Mittheilung 
bemächtigten ſich nach der Ermordung des 
Gejaudten zwanzig Deutſche mit vier 
anonen, von denen fie zwei vom Hofe 
3 Tfungli⸗Hamen weggenommen hatten, 
des Mittelthores im Süden der Tataren⸗ 


Die Kaiſerprämie. 
Im „Vorwärts“ finden wir folgenden „Die 
Rechnung“ überſchriebenen Artikel: 
Am 6. Juli hat der deutſche Kaiſer an den 
Chef des chineſiſchen Kreuzergeſchwaders, den 
Gouverneur von Kiautſchou in Tſingtau, den 


von Nanking und den Vizekönig von Wniſchang 
folgendes Telegramm gerichtet: „Ich verpflichte 
mich auf mein kaiſerliches Wort, für jeden der 
zur Zeit in Peking eingeſchloſſenen Fremden 
jeder Nationalität, welcher lebend einer kaiſerlich 
deutſchen oder ſouſtigen fremden Behörde übers 
geben wird, demjenigen, der die Auslieferung 
herbeiführt, 1000 Taels auszuzahlen. Auch über⸗ 
nehme ich alle Koſten, welche jedwede Ueber⸗ 
mittelung meiner Zuſage nach Peking verurſacht. 
gez. Wilhelm.“ 

Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ berechnet nun die 
Zahl der Geretteten wie folgt: 
Mitglieder der Geſandtſchaften rund 100 Perſonen, 
Mitglieder des Seezollamts 100 
Miſſionare und Angehörige 300 
Sonſtige anſäſſige Europäer 50 
Deutſche Geſandtſchaftswache 50 
Engliſche 7 75 
Ruſſiſche > 75 
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Zuſammen 1000 Perſonen. 

Iſt dieſe Zahl richtig, ſo beträgt die Geſamt⸗ 
ſumme der vom Sailer verſprochenen Belohnun⸗ 
gen 1000 x 1000 Taels. Ein Tael beträgt 
etwas über 6 Mark. Rechnet man nur 6 Mark, 
ſo ſind 6 Millionen Mark zu zahlen. Fraglich 
iſt noch, wem die Belohnung gebührt. Sicherlich 


waren, wurde das Südthor der Chineſenſtadt von 
den Truppen beſetzt. N 

Einer Depeſche zufolge, welche das 
Minifterium des Auswärtigen im Haag vom 
niederläudiſchen Konſul in Tientſin erhalten Har, 
iſt der niederländiſche Geſandte in Peking Knobel 
am 13. Auguſt leicht verwundet worden. 

„Bureau Dalziel“ meldet aus Shanghai: 
Die Verbündeten in Peking verlangen die 
Hinrichtung des Prinzen Tuan. Es heißt, 
mehrere auslündiſche Damen feien in der 
britiſchen Legation in Folge Erſchöpfung 


Von den Angehörigen eines Hallenſers, 
welcher die erſten Kämpfe gegen die chineſiſchen 
Borer mitgemacht hat, wird dem „General⸗Anz. 
für Halle“ folgender Brief zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt: Tſingtau, den 7. Juli 1900. Liebe 
Eltern! Ich will, da wir geſtern Abend zurück⸗ 
gekehrt fino, gleich einen Brief an Euch ſchreiben. 
Ich bin Gott ſei Dauk noch geſund und munter, 
was ich auch von Euch hoffe. Was wir durch⸗ 
gemacht haben, kaun ich Euch nicht beſchreiben, 
denn es iſt haarſträubend. Tage lang 


China beſchafft. Der Hauptzweck der Feldpoſt 
in China wird ſein, geſicherte Verbindung zwiſchen 
den Streitkräften und unſeren Poſtämtern in 
Oſtaſien aufrecht zu erhalten, Als ſolche Aemter 
kommen in Betracht die Poſtämter in Shanghai, 
Tfingtau, Tientſin und Tſchifun. Die Aufgabe 
der deulſchen Poſtbeamten wird in dem chineſi⸗ 
ſcheu Feldzug nicht leicht ſein, wenn man berück⸗ 
ſichtigt, daß Klima und ſonſtige Hinderniſſe die 
Arbeiten bedeutend erſchweren dürften. Es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß die Soldaten, wenn 
ſie mit der Heimath in Fühlung bleiben können, 
ſich in ganz anderer Seelenverfaſſung befinden, 
als wenn ſie von den Ihrigen in der Heimath 
nichts erfahren, und ebenſo iſt es für die Ange⸗ 
hörigen von höchſtem Werthe, recht oft ein 
Lebenszeichen von dem Sohne, Bruder oder Vater 
zu erhalten. Das wird nur durch eine gute 
Feldpoſt ermöglicht, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die deutſche Feldpoſt auch in China 
voll ihre Pflicht thun wird. 


Stellen enthält. Der Bitef beginnt: Unſere 
Expedition war wahrſcheinlich einzigartig; ſie 
beſtand aus acht Nationalitäten, ſämtlich Ma⸗ 
trofen oder Marinefofbaten, keine Hülfstruppen, 
kein Transport. Ich bin und war mir des 
Riſikos bewußt, aber nach meinem Ermeſſen 
blieb mir angeſichts der dringenden Bitten bon 
Peking kein anderer Weg offen. Die Ehre er⸗ 
laubte mir nicht, zurückzubleiben, ich ging ſelbſt, 
da dies die beſte und einzig mögliche Art war, 
alle unter eine Spitze zu bringen. Als die 
kalſerlich chineſiſchen Truppen die Waffen gegen 
uns ergriffen, wurde das Projekt unmöglich und 
der Rückzug ſchwierig. Das Thermometer ſtand 
bisweilen über 100 Grad Fahrenheit (38 Gr. C.) 
im Schalten. Ich darf nicht daran denken, was 
wir gegeſſen und getrunken haben. Einmal er⸗ 
ſchoſſen wir ein Pferd mit Reiter Morgens im 
Kampf und Abends aßen wir das Pferd. Hler 
balten wir Tientſin unter zeitweiligem chineſiſchen 
Feuer. Geſtern kam eine verendende Kugel und 
traf mich, wo ich jetzt ſchreibe. Die kaiſerlich 
chineſiſchen Truppen waren wie die deutſchen 
bewaffnet. Das eroberte Nordarſenal von 
Tien ſin euthielt moderne Waffen, Geſchütze und 
Munition, welche von einigen Beamten, die e 
verſtehen müſſen, auf drei oder vier Millionen 
Pfund geſchätzt werden. Dieſe ſprengte ich in 
die Luft. Wir fanden Munition, die in 
unfere und die deutſchen Gewehre pafzte, 


Matroſen vou der italieniſchen Schutzwache zur 
Vertheidigung der Geſandtſchaften ſeien leicht ver⸗ 
wundet. Von der Kaiſerin⸗Wittwe fehlen alle 
Nachrichten. Nach Shanghai habe er das Schiff 
„Elba“ entiandt, Das geſamte Perſonal der 
Geſandtſchaft ſei unverſehrt. — Heute; find. hier 
auch beruhigende Depeſchen von Livio Castani, 
dem Sohne des früheren Miniſters des Aeußeren, 
Herzog von Sermoneta und von dem Agenten 
des Peking⸗Syndikats Eugenio Sabbione eins 
gegangen, 

Der Bericht, den Kommandeur Mari, der 
Befehlshaber der japanischen Marineſoldaten in 
Admiral Seymours internationaler Entſatztruppe, 
der Marineverwaltung in Tokio erſtattet hat und 
den der Berichterſtatter der „Times“ in Tokio 
im Auszug mittheilt, iſt in mehr als einer Hine 
ſicht bemerkenswerth. Vor Allem ſtellt er es 
auger allem Zweifel, daß die Boxer von An⸗ 
fang an in vollem Einverſtändniß mit den 
kaiſerlichen Truppen handelten. Als am 
14. Juni die Entſatztruppen zum erſten Male 
von den Borern angegriffen wurden, waren dieſe 
nur mit Spießen und Schwertern bewaffnet und nichts zu eſſen und zu trinken, getrunken 
hatten keinerlei Feuerwaffe. Bei der Beſichtigung haben wir Waſſer aus alten Pfützen — 
der Todten faud man unter ihnen viele bejahrte] wenn ich einmal wiederkomme, werde ich Euch 
Männer, ſowie auch einige faſt noch im Knaben⸗ Alles erzählen, wie es uns ergangen ijt, 3 Gee 
alter ſtehende Krieger. Sie trugen rothe Schär⸗ fechte haben wir mitgemacht und die Kugeln 
pen, rothe Hutbänder und rothe Sandalen⸗ ordentlich pfeifen hören. Die 1. Expeditious⸗ 


beſonders die Japauer, entfallen. Berechtigt ſind 
aber auch diejenigen Chineſen, welche die in 
Peking eingeichloffenen Fremden vor der Aus⸗ 
hungerung bewahrt und ſo erſt die Möglichkeit 
der Auslieferung geſchaffen haben. 

Dazu bemerkt der „Hamb. Kour.“ mit 
Recht: Soweit der „Vorwärts“, deſſen Artikel 
natürlich nur ein dem Tone dieſes Chineſen⸗ 
organs entſprechender „geſchmackvoller“ Witz fein 
ſoll. Denn es verſteht ſich von ſelbſt, daß Kaiſer 
Wilhelm II. die ausgeſetzte Belohnung nicht zu 
zahlen hat, da die in dem Ausſchreiben des deut⸗ 
ſchen Kaiſers geſtellten Bedingungen nicht erfüllt 
worden ſind. Noch 5—6 Wochen lang haben 
die in Peking eingeſchloſſenen Fremden fic nach 
Ausſetzung der kaiſerlichen Belohnung gegen die 
Angriffe der Chineſen vertheidigen miiſſen, die 
wohl eine Zeit lang erlahmlen, dann aber am 
13. und 14. Auguſt den Höhepunkt erreichten, 
worauf endlich in blutiger Schlacht die Auf⸗ 
hebung der Belagerung der Geſandiſchaften und 
die Befreiung der Fremden erfolgte. Es hat 
weder eine „Auslieferung“ der Fremden ſtattge⸗ 


Die deutſche Flotte in Oſtaſien. 


Nachdem nunmehr die deutſche Linienſchiffs⸗ 
diviſion in Singapore eingetroffen, iſt auf der 
oſtaſiatiſchen Station unter dem Kommando des 
Vizeadmirals Bendemaun und der Kontreadmiräle 
Kirchhoff und Geißler eine deutſche Flottenmacht 


Tochter hinüber, deren Wangen in den letzten] ſegeln mit dem erſten Schiff nach Deutſchland Herz Sie haben. Aber weshalb ich hergekommen andräugte, um den Gefangenen einen Stoß oder 


Monaten ſchmal und blaß geworden waren und zurück. bin, Miß Geſine ... auf dem Stadthaus findet Schlag zu verſetzen. Die britiſche Eskorte kounte 


deren ſonſt fo froh blitzende Augen einen trüben] „Was ſollen wir dort, Vater?“ fragte Geſine großer, öffentlicher Ball ſtatt, den ſollten Sie die Gefangenen nur mit Mühe vor den Mi 
Die Tochter des Kährmauns. Clan, emporio Saen e lege mige. ate Gefine ober, Bemier Bal att. den g y fr 


N \ handlungen der aufgeregten Menge ſchützen. 
Roman bon ©. El fer. \ die Flaſchenbürſte und das Tuch nieder und] „Leben und uns ausruhen vom Kriege, Gefine.| „Was ſoll ich dort, Milter Howard?“ Ein wehes Gefühl ſchlich ſich in Geſinens 


humpelte hinter dem Schenktiſch hervor. Ich weiß wohl, mein armes Kind, was Dein] „Miß Gefine, wenn es auf mich ankäme, ſollten Herz. Weshalb kämpften dieſe deutſchen Jüng⸗ 
29) : Machdruck verboten.) Biſt wohl müde und matt von all dem Herz bedrückt — der Karl hat ſich ja nicht mehr Sie dort unter den Damen mittanzen! Doch linge und Männer nicht für ihres Vaterlandes 
Trubel, Gefine ?“ fragte er mit janfter Stimme, ſehen laſſen, obgleich er mit dem Regiment in der Trubel iſt ſehenswerth — eine Abwechſelung Freiheit? Weshalb erhoben fie die Waffen 
indem ſich ſeine Hand liebkoſend auf den blonden der Stadt iſt ...“ des ewigen Einerlei von Märſchen, Lagern, nicht gegen den fremden Eroberer, wie das 
16. Kapitel. Scheitel ſeiner Tochter legte. „O ſchweigt, Vater. Karl kann thun und laſſen Schlachten und blutigen Gefechten. Nicht wahr, ſpaniſche Volk es that? Lebte in dem deutſchen 
5 achelnd blickt 6 Nad si ae was er will.“ N Miſſer Allerkamp,“ wandte er ſich an den Alten, Volke denn kein Funken von Ehre und Freiheits⸗ 

Ganz Madris ſchwamm in Luft und Freude.“ „Trübe lächelnd blickte Geſine zu ihm auf.] „Ja, aber ein Schurkenſtreich ift es doch.“ „Sie erlauben, daß ich Geſine auf eine Stunde liebe mehr? 
rd Wellington war mit feiner Armee in die „Mur einige Minuten der Ruhe, dann helſe ich. „Vater ...“ hinführe?“ Miſter Howard ſchien ihre Gedanken zu 
ſpaniſche Hauptſtabt eingezogen und hatte den Euch wieder. me „Ja, ja, bin ſchon ruhig. Aber wenn er mir“ „Ich erlaube es gern, wenn Gefine will.” errathen. Raſch führte er ſie fort. Nach einiger 

önig Joſeph von Napoleons Gnaden verjagt.“ 3 frage nicht deshalb, Gefine,” entgegnete | 


j 1 5 te einmal unter die Hände kommt, dann gnad' ihm Gefine ließ ſich überreden. Sie ſehnte fid Zeit erreichten fie das prächtig geſchmückte 
fbarfeiten über Luſtbarkeiten fanden ſtatt. der Alte. „Ich kaun ſchon allein mit der Arbeit Gott.“ wirklich einmal nach einem fröhlichen Anblick; Stadthaus. 


2 Häuſer waren feſtlich geſchmückt, koſtbare fertig werden, aber Du machſt mir Sorgen in} „Laßt ihn zufrieden, Vater. Wir haben uns 


, . ihr Herz war von tiefer Traurigkeit erfüllt und! Schmetternde Muſik erſchallte. Auf Pfannen 
pide mit Goldſtickereſen hingen von den der letzten Zeit, Kind. Ich wollt', wir ſäßen in ihm getäuſcht.“ | ? Ra 


herab, AGR 7 y eit, » die Schrecken des Krieges hatten ihre frohe Laune brannten bunte Flammen. Das große, prächtige 
kons herab, ju i die Menſchen erfüllten die ruhig und fil in dem kleinen Fährhauſe von! Brummend wandte fh der Alte ab, um ſich in herben Ernſt verwandelt. Raſch warf fie eine Gebäude war von Guirlanden und Fahnen ume 
Straßen, Abends Mu * un glänzend erleuchtet Nienhagen und kümmerten uns gar nicht um die wieder hinter den Schenktiſch zu begeben. Schwarze, ſpaniſche Spitzenmantille über ihren hüllt. In dem großen, herrlichen Saale wogte 
und überall war sf un Tang. Händel der Welt,” „Grüß Gott, Miß Geſine!“ rief eine luſtige blonden Scheitel und nahm den Arm des Offiziers, eine bunte Menge von Offizieren aller Grade und 
Mud) in dem kleinen Thorhäuschen, in dem „Ach ja, Vater, das wünſcht' ich auch,“ kam Stimme von der Straße her und Leutnant der fie galant durch die belebten Straßen aller Regimenter auf und ab und tanzte und 
der alte Gans Heinrich Allerkamp ſeine Marke⸗ es wie ein tiefer Seufzer über die Lippen James Howard betrat ſporenklirrend und ſäbel⸗ führte. 


plauderte mit den Frauen und Mädchen der 
rei aufgeſchlagen hatte, ging es hoch her. Geſinens. Vor ihren Augen ftieg das friedliche raſſelnd die Säulenhalle. Auf dem „Prado“ war eine große Menſchen⸗ Stadt. 
ldaten und Offiziere — Spanier, Portugieſen, Bild Nienhagens auf. Die breit dahinfluthende) Geſiue erröthete leicht. „Guten Tag, Miſter menge verſammelt. - Ju der Mitte des Saales ftand Lord Wellington 
gländer, Schotten und Deutſche erfüllten die Weſer, auf der die Sonne flimmernd ruhte, Howard. Ich wußte nicht, daß Sie in Madrid 


Si Kriegsgef, mit einer Anzahl engliſcher und ſpaniſcher 
enge, mit Säulen geſchmückte Vorhalle und die röthlich blühende, duftende Haide, die weite, ſeien.“ „Sie wollen den Ausmarſch der Kriegsgefangenen 3 gliſ {pari} dy 


)| é vom Schloß El buen Retiro ſehen,“ erklärte Generale und den berühmteſten Guerilla⸗Anführern 
ranken auf das Wohl Lord Wellingtons und nebelblaue Ferne, das wogende, blaugrüne Meer, „Heute Morgen einmarſchirt, Miß Geſine, und Sena inte „das fid) A geſtern nach des ſpauiſchen Heeres. Mit einem der Letzteren, 
teten über den vertriebenen König Joſeph, die ſchäumende Brandung — und eine unendliche mich fofort nach Ihnen erkundigt.“ tapferer Gegenwehr ergeben hat. Sehen Sie, einem jungen, feurig blickenden Mann in 
t, wie fein Bruder in Raffel, den Spottnamen Sehufucht ſchlich ſich in ihr Herz. Sie ſenkte „Das iſt ſehr freundlich vou Ihnen..“ Miß Geſine, dort kommen fiel Es iſt eines phantaſtiſcher Tracht, unterhielt ſich Lord 
orgen wieder luſtit“ führte, von den Spaniern das Haupt und eine Thräne ſtahl ſich in ihr „O Sie willen, Miß Geſine, was mich zu der deuten Regimenter, welche bei der Armee Wellington. pee 
\ 4 (enti 1 El Rei de 8 Auge. N 2 aie x ic bitt 1 Maſſenas ſtehen.“ „Das iſt der n 8 ea 
„Blaſchenkönig“, belegt worden war. Jetzt ertönte] „Der Dem m : „Miſter Howard... De Leutnant Howar efine zu. „Er ha 
Aauſchende Mufit und alles lehne nah dem ſamt feinen "Raltantennttbon unt Golden „Verzeihung — id) weiß, Sie wollen dergleichen Slonbhaarigen, Binuängigen wettpbéltden Bauen legter Zeit ſehr ausgezeichnet dach feine Kühe 
„Prado“, dem Hauptplatze Madrids, auf dem brummte Hans Heinrich Allerkamp. „Hatte mir! nicht hören. Ich ſchweige ſchon, Miß Geſine ſöhne, die hier fern von der Heimath den ehr⸗ heit, aber auch durch ſeine Granſamkeit. Er 
mehrere Muftktapellen konzertirten, und die vor- die Sache anders gedacht — ja, wenn ber Admiral ich ſchweige ſchon. Ihuen ftedt noch immer Ihr füchtigen Zwecken eines fremden Eroberers bienen berſchont keiuen Gefangenen, Abenteuerliche Ges 
nehme Geſellſchaft Madrids ſich erging. Nelſon noch lebte, dann wäre der Krieg bald deutſcher Schaz im Sinn, obgleich der Bursche mußten, Ruhig und ftolg ſchritten die weſiphäliſchen rüchte find über jein Leben, in Umlauf; bald 
Es ward leer in der Marketenderei und auf⸗ vorüber. Aber fo kann er noch Jahre dauern Ihre Liebe gar nicht verdient. Wiſſen Sie de n, Soldaten in der Mitte der britiſchen Eskorte taucht er hier, bald dort auf. 
athmend fant Geſine auf einen Stuhl, das Haupt und für wen tragen wir unſere Haut zu Markte ? daß Karl Ahrendt zum Fähnrich ernannt iſt?“ dahin, ihre blauen Augen ließen fie verächtlich (Dortſetzung folgt.) 
ermüdend an eine der Säulen lehnend. Der Für die Spanier uns Port gie en! Ich kann] „Ah — in der That, das freut mich,“ ent⸗ über die Menge ſchweifen, die fie iu der leiden⸗ 
atte Haus Heinrich, der hinter dem Schenktiſch ſie nicht leiden. Weißt Du, Geſine — ich löfe gegnete Geſine hoch erröthend. ſchaftlichen Art der Spanier mit einer Fluth von 
a Land und Gläſer ſpülte, blickte beſorgt zu ſeiner meinen Kontrakt mit dem Bataillon und w „Das freut Sie — ah, was fir ein gutes! Schimpfworten überſchüttete und ſich oftmals bere 


Generalgouverneur von Schantung, den Vizekönig 


muß ein großer Theil auf die Eutſatztruppen, 


fur 


der von ihnen zur Zeit bekleideten Neihsämter die Borfiellung dazu noch zu kleinen Preiſen] Höchſtgebot mit 2875 Mark pro Jahr von dem bewandert fein, um ſolche ſelbſtſtändig ausführen y meldet hat, nicht, 
' ſtatt. — Mehr kann ein Benefiziant wohl nicht |Reftaurateur Duch o w hierſelbſt abgegeben. Der zu können. 


ernannt. . 

— Auf dem Flemmendorfer Exerzierplatz 
bei Demmin fand geſtern die Beſichtigung 
der 5. In fanterie⸗ Brigade durch den 
Generalleutnant Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb 
ſtatt. Zu der Brigade gehören das hieſige 
Könige⸗Regiment und das Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 42 aus Stralſund. 

— Den Nachrichten über den Filter⸗ 
betrieb der Stettiner Waſſerwerke 
im Monat Juli entnehmen wir, daß der Waſſer⸗ 
verbrauch 375 996 Kubikmeter betrug und gegen 
das Vorjahr um 0,71 Prozent zugenommen, 
zegen 1893 (das Jahr des Höchſtverbrauchs) 
um 35,93 Prozent abgenommen hat. Die 
Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 48 und 86 
Millimeter, im Mittel 66 Millimeter, blieb alſo 
unter der im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
von 100 Millimeter. Bei den bakteriologiſchen 
Unterſuchungen wies das dem Filter E entnom⸗ 
mene Rohwaſſer ſehr ſchwankende Keimzahlen 
(zwiſchen 210 und 3900) auf. Bet den Fil⸗ 
traten der einzelnen Filter iſt die bei normalem 
Filterbetrieb im Allgemeinen zuläſſige Grenze 
von 100 Keimen im Kubikzentimeter bei 64 
Unterſuchungsproben zweimal überſchritten. Mehr 
als 20 Keime fanden ſich zwölf Mal. Die 
höchſten Keimzahlen ſind 174, 160 und 52, die 
niedrigſte Keimzahl iſt 1. Alle Filter arbeiteten 
mithin normal und lieferten meiſt nahezu keim⸗ 
freies ſſer. Die Proben aus dem 
Reinwaſſerbehälter ergaben am 3. eine 
Keimzahl von 36, am 5. 46, am 10. 9, am 12. 
5, am 17. 18, am 19. 45, am 24. 9, am 26. 
11, am 31. 6. Bei den Proben aus 
Zapfſtellen der Stadt blieben die Keim⸗ 
zahlen bei 27 Unterfuchungen aus 3 Zapfſtellen 
mit drei Ausnahmen ſämtlich unter 100 (der 
zuläſſigen Grenze). Die höchſte Keimzahl iſt 
240, die niedrigſte 10. 

— Von dem berühmten Prachtwerk die 
„Bibel in Bildern“ von Schnorr von 
Crrolsfeld mit kurzen Bibelterten erſchien vor 
Kurzem eine neue billige, allen zugängliche Aus⸗ 
gabe in elegantem Prachteinband zum Preiſe von 
20 Mark (früher 42 Mark), deren Vertrieb für 
ganz Pommern die Buchhandlung von Arthur 
Schuſter, Stettin, Breiteſtraße 7, 
übernommen hat. — Außer den Gutachten ſämt⸗ 
licher Sonfiftorien Deutſchlands liegen uns viele 
Anerkennungen von hervorragenden Geiſtlichen 
vor, von deuen wir einige uns intereſſirende im 
Wortlaut folgen laſſen. Unſer hochverehrter Herr 
Superintendent Für er ſchreibt: „Ich kann das 
herrliche und jetzt ſo billige Werk nur aufs 
wärmſte empfehlen.“ — Die Prediger der refor⸗ 
mirten Gemeinde in Stolp i. Pom. ſchreiben 
über vorliegendes Werk folgende lobende und 
empfehlende Anerkennung: „Ein echt deutſches 
Volks⸗ und Familienbuch, ein gediegener nationaler 
Kunſtſchatz, nicht nur geeignet, die heilige Oe: 
ſchichte der Bibel, die Männer Gottes mit ihren 
Thaten und Geſchicken dem Geiſt und Herzen zu 
unveräußerlichem Beſitz einzuprägen, ſondern zu⸗ 
gleich durch ſeine künſtleriſche Vollendung den 
Sinn für das Heilig⸗Schöne und äſtthetiſch 
Vollendete zu beleben und zu bilden, wird hier 
zu einem beiſpiellos billigen Preiſe den weiteſten 
Kreiſen zugänglich gemacht. Der Reichthum und 
die Schönheit der Bilder iſt ſtaunenswerth und 
die vornehme Ausſtattung ſo ausgezeichnet, gleich⸗ 
wohl nicht überladen und prunkend, daß das 
Buch in dem großartigſten Salon und der ein⸗ 
ſachſten Bürgerſtube ſich ſeinen Platz ſichert. 


e, 


bieten! 

— Der Vorſtand der Kückenmühler 
Anſtalten verſendet ſoeben ſeinen (37.) 
Jahresbericht vom 1. April 1899 bis 31. März 
1900 und giebt derſelbe aufs neue einen Beweis 
von dem ſegensreichen Wirken dieſer Anftalten, 
Am Schluſſe des Berichtsjahres befanden ſich 
darin 869 Pfleglinge, davon in der Kückenmühle 
320 männliche und 244 weibliche, in der Anſtalt 
Tabor 305. Aufgenommen wurden im Berichts⸗ 


jahre in Kückenmühle 68, abgegangen ſind 58, Ka 


von welchen 33 geſtorben ſind. In Tabor wur⸗ 
den 59 aufgenommen und es gingen, einſchließ⸗ 
lich 39 Verſtorbeuer, 58 ab. Das Diakoniſſen⸗ 
haus zählte am Schluſſe dieſes Berichtsjahres 
mit Einſchluß der Probeſchweſtern 62 Mitglieder. 
Von den Schweſtern arbeiteten am Schluſſe des 
Berichtsjahres 48 in den Anſtalten ſelbſt, 14 in 
10 auswärtigen Stationen. Von letzteren waren 
2 in Bredow in der Gemeindepflege und 2 da⸗ 
ſelbſt im Auguſta Viktoria⸗Kinderheim thätig, 
2 arbeiteten in Kolbitzow im Krankenhauſe, 1 in 
Plathe in der Gemeinde und im Krankenhauſe, 
1 in Kannenberg in der Gemeindepflege und 
Kleinkinderſchule, in derſelben Arbeit ſtand 
1 Schweſter in Züllchow und 1 in Benz, Kreis 
Kammin, 2 arbeiteten in Lauenburg i. Pomm. 
in der Gemeinde und 1 ebenſo in Laſſan, in 
Mühlenbeck hat eine Schweſter die Gemeinde⸗ 
pflege in zehn zu einem Bezirke vereinigten Ort⸗ 
ſchaften, 1 Schweſter übt die Gemeindepflege in 
Nörenberg aus. Nach dem Kaſſenbericht belief 
ſich bei der Anſtalt Kückenmühle die Einnahme 
auf 389 273,23 Mark, die Ausgabe auf 
380 345,50 Malk, fo daß ein Beſtand von 
8927,65 Mark verblieb, bei der Anſtalt Tabor 
die Einnahme 198 770,15 Mark, die Ausgabe 
199 709,39 Mark, jo daß eine Mehrausgabe von 
939,24 Mark zu verzeichnen war. 

— Am 5. September er. wird in Mars 
burg (Lahn) und in Säckingen eine 
Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrich⸗ 
tung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

Der Sonntags⸗Sonderzug von 
Stettin nach Berlin verkehrt am 2. September 
zum letzten Mal in dieſem Jahre. 

— Das 13. deutſche Bundes⸗ 

ſchießen in Dresden wird, wie jetzt von ein⸗ 
geweihten Kreiſen mitgetheilt wird, vorausſichtlich 
einen rechneriſchen Fehlbetrag von etwa 60 000 
bis 100 000 Mark ergeben. 
— Konkursverfahren iſt eingeleitet 
über das Vermögen des Hoteliers Max Schwarze 
zu Heringsdorf und über das Vermögen des 
Fischhändlers Erich Lemcke zu Ahlbeck. 

— „Die Dame von Maxim“ wird im 
Elyſium⸗Theater auch am Sonntag aufs 
geführt, da ſich das Inftige Stück fortgeſetzt als 
zugkräftig erweiſt. Am morgigen Sonnabend 
tritt Herr Direktor Gluth als „Traſt“ in Suder⸗ 
mann's „Die Ehre“ auf; die Vorſtellung findet 
zu kleinen Preiſen ſtatt. 

— Während der Kaiſertage haben Gaſt⸗ 
quartiere: Prinz Albrecht von Preußen, Regent 
von Braunſchweig, königl. Hoheit, mit Gefolge 
bei Herrn Kommerzieurath Schlutow; Prinz 
qna Wilhelm, königl. Hoheit, Sohn des 

rinzen Albrecht von Preußen, bei Herrn Kauf⸗ 
mann Grimm; Prinz Heinrich von Preußen, 
königl. Hoheit, bei Herrn Geueralkonſul Gribel; 
Herzog Günther von Schleswig⸗Holſtein, königl. 
Hoheit, bei Herrn Konſul Th. Hellmuth Schröder; 
Fürſt von Fürſtenberg, Durchlaucht, bei Frau 


Wir wünſchen dem Künſtler und der bedeutenden] Dilger, Falkenwalderſtraze; Creellenz v. Lucanus, 


isftattima geſcheut hat, zu biejer neneften Cre 
mugenſchaft diel Glück.“ — Wir ſchließen uns 
dieſem Urtheil vollſtändig an und können das 
Werk um ſo mehr empfehlen, als wir hören, daß 
ein Theil des Ertrages zu wohlthätigen Zwecken 
und zwar für die Stadt Stettin zum Beſten der 
„Diakoniſſenauſtalt Bethanien“ und der „Stettiner 
Stadtmiſſion“ von Seiten des Herrn Superjnten⸗ 
denten Fürer beſtimmt iſt. 

— Ein Mitglied des Elyſium⸗ Theaters, 
welches trotz der kurzen Zeit ſeiner hieſigen 
Thätigkeit ſich der größten Beliebtheit erfreut, 

Komiker Sandhage, ladet für 
nächſten Dienſtag zu ſeinem Benefiz ein. Es 
bedarf kaum einer beſonderen Empfehlung des 
Beſuches dieſer Vorſtellung, aber mit der Wahl 
des Stückes für dieſen Abend hat der Benefiziant 
ſelbſt noch beſonders dafür geſorgt, daß ihm ein 
aneverkauftes Haus ſicher iſt, derſelbe giebt eine 
Doppelvorſtellung, in welcher „Der Herr Senator“ 
und „Der Tugendhof“ aufgeführt wird, und um 
das Maß der Billigkeit voll zu machen, findet 


Elektra, 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lebranftalt, 


aktiſche Fachſchule für 
mm Ae 


Elektroiugenieure, Werkmeiſter, 
ektromechaniker. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. f 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
ger Proſpekte gratis. a 


1 Y 
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Monteure, 


Bad Wildungen 


Hotel und Pension (*) 
Zur Königsquelle. 
Penſion von 30 % an per Modi, 


Feruſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 
Kopenhagen. Hotel Victoria”, 


Store Strondstraede 20, Boke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Velten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte, Der 
Beſitzer ſpricht deutſch 

. C. Dinesen, Beſitzer. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


ſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
Iefnaäche, ite, veraltete frame heilt ohue 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 
CCC OTE EC 


Gemüſe⸗, Blumen: 
und 
Landwirthſchaftl. Samen 


eutpfiehlt die Sameu⸗Handlung 
Rudolph Graf, | 


nuburg, 
Gr. Burſta 10 letzt Mabingsmartt 5. 
Preisverzeichmiſſe auf gefl. Verlangen. 


& Rudolf Mosse, Hamburg, 


pe ar 3 Kauf 


von Koeſter bei Herrn Kaufmann Treſſelt; 
kommandirender General von Lentze bei Herrn 
Kaufmann Kaſten; General der Jufanterie z. D. 
v. Zingler bei Herrn Generaldirektor Käſemacher; 
Prinz Maximilian von Baden bei Herrn Kauf⸗ 
mann Ahrens. 

„Nach dem Ergebniß einer vor Kurzem in 
amtlichem Auftrage ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen 
ſtädtiſchen Leitung in 100 000 Theilen 5,55 
Theile orga niſcher Subſtanzen. 

* Die im ſtädtiſchen Schlachthofe gewonne⸗ 
nen Schweinehaare wurden heute im Gee 
ſchäftszimmer der Oekonomie⸗Deputation für die 
Zeit vom 1. April 1901 bis Ende März 1904 
zum Kauf ausgeboten. Das Höchſtgebot gab ein 
Vertreter der Firma Gebr. Beermann mit 
500 Mark pro Jahr ab. 

* Zur Verpachtung der Stättegeld⸗ 
Erhebung auf dem Grabower Wochenmar 
für die Zeit vom 1. April 1901 bis Ende Mak 
1904 ſtand heute Termin an und wurde LA 


Das Greifswalder Concerthaus 
wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter 
günſtigen 3 zu verkaufen. 


Reflektanten bitte go * Ban Aa 6. 

5 Ds endt, Y, 
Nene und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 

Petroleum- 
Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck find billi 
verfäuflihh Näheres mb OW Boag an 


äheres su 


1000—1500 gem. Gänfe 


von Anfang Oktober bis Ende Januar oder Februar, 
in wöchentlichen Lieferungen vo Bedarf, werden zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Gewichts- und Preis⸗ 
angabe an F. Schwab, Neuſtrelitz i. M. 
20 Fäſſer alten 
Portwein, Wet 
verzollt, find Verhältniſſe halber billig abzugeben. 
Anfragen vermittelt sub K. R. 8447 Ru 


Mosse, Köln. 
ſchmackhafteſten der 
Welt. Springlebend 
franfo 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


Kr eb e, die größten und 
aus erſter Hand 
K. Roth, Jhieditz i. Schleſien. 


> * f i 5 | 
SUR Kar Käſe 


55 Pfg., verſendet franto Nachnahme 
. Schwarz, Mete, Mejtpr, 


er ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. 
W̃ Poſtlarte die Deutſche? Vafanzenpoſt in Gilingen 


Exa verbunden 
V5 5 ansgefillfrt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2, 
5 Streng dezentes ilien⸗ P i 
Elysium-Theat Er. Wochentags: — 7 — “Borfiellung 8 Uhr, 
Same Die Ehre. Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vor ſtellung 5 Uhr. 
Kleine Preise Wochentags Entree 25 Pig. — Reſerv. Platz 50 Pfg. 
Graf Traſt . Direktor F. Gluth. Sonntags 20 . Nefero. Platz 40 Pig. 
Buntes Zunt 29. Male: Bei ungünſtiger Witterung findet die Bor. N 


bisherige Pachtzins betrug 2275 M 


* Der Schauſtellungsplatz an der] Laboratoriumsräume und ihres Invenkars ob. 


Dem Bewerber liegt auch die In⸗ laſſen poy aa, PER 
r e i 1 
ſtandhaltung und Reinhaltung der gefamten von Aufftändigen | 2 


Belgrad, 24. Auguſt. Der cgeleene 


Hohenzollernſtraße wird bis zum 2 September Und das Alles für 860 Kronen (etwa 700 Mark) | Einwohner der ferbiihen Stadt Ueskneb, No 


einſchließlich geöffnet bleiben. 

* Von der Ladeſtelle des Dampfers „Kreß⸗ 
mann“ am Parnitzbollwerk wurde eine Kiſte mit 
Kalendern entwendet. 

* Der Schützenverein Friedrich 
Wilhelm hielt geſtern auf dem Julo ſein 
Königsſchießen ab, wobei Herr Bäckermeiſter 
rl Halbrock in Gotzlow die Königswürde 
errang. Ritter wurden die Herren Bäckermeiſter 
Emil Bretſch in Stolzenhagen und Kaufmann 
Wilhelm Käding in Züllchow. Bei der Abend⸗ 
tafel brachte Herr Zimmermeiſter Fritz Leben 
den Kaiſertoaſt aus. 

— Der Zentralverband deut ſſcher 
Uhrmacher ſprach ſich in ſeiner Tagung in 
Gera gegen den Hydra⸗Kouponhandel aus und 
beauftragte ſeinen Vorſtand, gegen dieſen Handel, 
der ein unerlaubtes Lotterieſpiel darſtelle, klage⸗ 
weiſe, eventuell bis zum Reichsgericht, vorzugehen. 
Ferner wurde der Vorſtand damit betraut, zwecks 
Herbeiführung einer einheitlichen Buchung der 
Einbruchsdiebſtähle mit Hülfe der Polizei im 
ganzen Reich die erforderlichen Schritte zu thun. 
Der nächſte Verbandstag findet in Mainz ſtatt. 


Mermifchte Nachrichten. 


— Von Profeſſor Galletti in Altenburg, 
der allerdings noch zerſtreuter geweſen ſein muß, 
als das Gerücht von manchem Gelehrten be⸗ 
hauptet, erzählt die „Magd. Ztg.“ anläßlich 
ſeines 150. Geburtstages folgende redneriſchen 
Eutgleiſungen: Was die Farbe des Mondes be⸗ 
trifft, ſo iſt ſie gewöhnlich groß. — Zu den 
Zeiten Achills hatten die Griechen kein anderes 
Buch als Homer. — Alexander würde noch ganz 
Aſien erobert haben, er wird aber nächſtens 


ſterben. — Servius kam nach Rom und wurde propre zu nennen. 


daſelbſt geboren. — Varus war der einzige 
römiſche Feldherr, dem es gelang, von den Deut⸗ 
ſchen beſiegt zu werden. Ja, da darf man 
nur an den Veſuv denken, um zu wiſſen, wann 
Plinins gelebt hat. — Die Cimbern und Teu⸗ 
tonen ſtammen eigentlich von einander ab. — Es 
gelang dem Fernando auch, König von Spanien 
zu werden, oder vielmehr, er wurde es nicht. — 
Nach der Hinrichtung der Maria Stnart erſchien 
Eliſabeth im Parlament, in der einen Hand das 
Schuupftuch, in der anderen die Thräue. — Von 
Newton brauche ich nichts weiter zu ſagen, als 
daß er geſtorben iſt. — Wellington kaufte in 
Portugal ein Silbergeſchirr für 12 000 Thaler, 
wofür er anderswo ein goldenes Silbergeſchirr 
hätte bekommen können. — Es kam mit Napo⸗ 
leon ſogar ſo weit, daß ſein erſtes Kind ſogar 
ein Sohn war. — Beim Ueberfall von Hochkirch 
ſchuallten die Preußen die Sättel über die 
bloßen Hemden und ritten in aller Eile zum 
Thore hinaus. — Sie kriegten den Grumbach 
her, riſſen ihm das Herz ans dem Leibe, ſchlugen 
es ihm um den Kopf und ließen ihn laufen. — 
Nach der Schlacht bei Leipzig ſah man Pferde, 
denen 3, 4 und noch mehr Beine abgeſchoſſen 
waren, herreulos herumlaufen. 

— Jüngſt hielt der Kaiſer, umgeben von 
ſeinen Miniſtern, Generälen, Adjutanten ꝛc., auf 
einem Trausportdampfer an die nach China abs 
gehenden Truppen eine Abſchiedsrede. Nach 
Schluß derſelben fragte er Herrn v. Bülow: 


Wo iſt denn eigentlich Miquel?“ „Majeftät,* 


| ete v. ow, „. ja an 
Erenerfäraube.” So cri dle e a”, 
der wir die Verantwortlichkeit für den guten 
Scherz überlaſſen müſſen. 

— Von einem fein bezahlten Poſten wird 
aus Wien berichtet. Wie die „Arb.⸗Ztg.“ mite 
theilt, iſt in dem ſtaatlichen Eliſabeihſpſtal eine 
Laboratoriumsdienerſtelle bei der Abtheilung für 
kranke Frauen mit dem Gehalt von jährlich 600 
Kronen, der Aktivitätszulage von 250 Kronen, 
dem kleinen Livregeld von 20 Kronen, ferner der 
ſyſtemiſirten Livree, einer Naturalwohnung und 
der Beheizung zu beſetzen. Bewerber um dieſe 
Stelle müſſen die Eigunng beſitzen, mit wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtrumenten und Apparaten eines 
pathologiſch⸗auatomiſchen, chemiſchen und bakterio⸗ 
logiſchen Laboratoriums umzugehen, und im 
Stande fein, geeignete Nährböden für Zſichtungs⸗ 
zwecke bakteriologiſcher Art zu bereiten. Sie 
müſſen auch die Geſchicklichkeit beſitzen, die zur 
Mithülfe bei Viviſektionen und Thierverſuchen 
nothwendig iſt, und überdies auch ſo weit mit 
der Anfertigung mikroſkopiſcher Schnittpräparate 


Kotz’ Garten. 


Inhaber: Emil Kruckow, 
Nur noch einige Tage. 
Braunſchweig⸗Bortfelder 
Bauern ⸗Enſemble. 
Täglich: 


_Kaffee - Frei - Concert. 


ey 


Etablissement 


„Alte Liedertafel“, 


Gu ſtav⸗Adolfſtraße 11. 
Heute Freitag: 


Gr. Sommernachtsball 


Anfang 9½ Uhr. Ende Morgens. 
A. Engelhardt, Muſik-Direktor. 
NB. 25 Dann jtarte Muſiklapelle. 


5 Alte Liedertafel 


Guſtav-Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 
Täglich: 

BSF” Orofie Vorſtellung . 
von nur Künſtlern I. Ranges. 


NB. Bei an Witterung im Saal. 
Engelhardt, Direktor. 


Stettiner Bock-Brauerei, 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
mit großem Garten⸗Konzert, 


Bons tag Die Dame von Maxim, | ts in den zenonisten Geitiaat ftatt, 


Direktion, 


* 
.% meldet aus Petersburg: Die Burendelegirten ind 


gramms, welches die Flucht der Kaiſerin ge: 


jährlich! uovics, wurde in dem Momente, als er ein 


Kaffeehaus verließ, von einem Arnauten eis. 

mordet. Da der That politiſche Motive ¿ 

Orunde liegen, herrſcht in der Bevölkerung große 

Aufregung. 

A A SET FOE 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 24. Auguſt. „Daily Expreß“ 

meldet aus Shanghai, die fremden Konſuln ſind 
der Anſicht, die Kaiſerin ſei damit beſchäftigt, 
die kaiſerlichen Truppen in der Provinz Schanfi 
unter dem Befehl des Prinzen Tuan zu ver⸗ 
ſammeln. 

Aus Beckwai im Aſchantigebiet wird gemel⸗ 
det: Eine engliſche Kolonne von 1800 Mann 
durchzieht ſengend und plündernd das Land und 
zerſtört ſämtliche Aſchautidörfer, die fie antrifft.“ 


C ˙ a TIGER — — 


mMeneſte Nachrichten. 
Berlin, 24. Auguſt. Der Geſchäftsträger 
an der deutſchen Geſandtſchaft in Peking, Klaus 
v. Below, hat, wie verlantet, ſeinem Vater nach 
Pommern d. d. Tſchifu, 22. c. telegraphirt: 
„Endlich befreit! Wohlbehalten! Klaus.“ — 
Auch der Legationsſekretär v. Bercken in Peking 
hat an ſeine in Baden⸗Baden wohnenden Eltern, 
wie von dort gemeldet wird, folgende Deveſche 
gerichtet: „Endlich befreit! Wohlbehalten. Wie 
geht es Euch? Antwort durch Konſulat Tientſin.“ 
Brüſſel, 24. Auguſt. König Leopold, wel⸗ 
cher geſtern in Oſtende mit der Yacht „Alberta“ 
eintraf, hatte daſelbſt eine einſtündige Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Schah von Perſien. Der Schah 
wird bei ſeiner Ankunft in Brüſſel durch fünfzig 
Kanonenſchüſſe begrüßt werden. Der König wird 
den Schah vom Bahnhof abholen und mit ihm 
nach dem königl. Palaſt fahren, wo eine Gala⸗ 
tafel ftattfindet. Der Schah wird in Herbesthal 
die dortige Geſchützfabrik beſichtigen. 
Antwerpen, 24. Auguſt. Den letzten Be 
richten aus dem Mongalla⸗Gebiet zufolge iſt der 
Aufſtand daſelbſt noch nicht beigelegt. Mitte 
Juli wurden noch 500 Söldner der Kongotruppen 
zur Niederwerfung des Aufſtandes abgeſandt. 
Paris, 24. Auguſt. Wie verlautet, wird! 
König Leopold von Belgien die Ausſtellung am 
5. September beſuchen. 
Paris, 24. Anguſt. Wie es in einem Aus⸗ 
zuge aus dem Tagebuche eines dem Konſulate 
naheſtehenden Franzoſen heißt, hätten fid) die mit |} 
Sehmour zurückkehrenden Truppen in einem ent⸗ 
ſetzlichen Zuſtande befunden. Nur die Deutſchen 
hielten ſich noch ſtramm; ihre Kleidung war noch 


Oeffentlicher Dank 

dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, N.⸗Oe., Erfinder des antirheu- | 
matischen und antiarthritischen Blut- 
reinigungsthees ‘ 
Blutreinigend für Gicht und Aheunatismus. | 
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, fo | 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht au⸗ 
ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszuſprechen | 
für die Dienfte, die mir deſſen Blutreinigungs⸗ 
thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
leiftete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 
nicht im Stande, die marternden Schmerzen, 
die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs- ff 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 

befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 

4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeit 
6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 
körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich din 
feft überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil⸗ 
helm, ſo wie +A Ebro ig 
vorzüglichſter Hochachtung 4 

(*) > Gräfin E | 
Oberfilientenants-Gattin, 3 w 

Zu haben Mm allen Apotheken. — 


Paris, 24. Auguſt. Die Meldung, General 
Negrier fei zum Generalſtabschef des Generaliſſi⸗⸗ 
mus Grafen von Walderſee bezeichnet worden, 
wird in Militärkreiſen ſtark bezweifelt. Im] 
Kriegsminiſterium iſt nichts über eine ſolche Er⸗ 
nennung bekannt. 

Die Zahl der Droſchkenkutſcher, welche die 
Arbeit wieder aufgenommen haben, hat ſich bes] | 
deutend vermehrt. Ungefähr 800 Kutſcher der 
Compagnie Generale konnten in Betrieb geſtellt 
werden. Die Ausſtändiſchen ſind eifrigſt bemüht, 
ſich die Nummern der Wagen von den Streik⸗ 
brechern zu verſchaffen. Man befürchtet in Folge 
deſſen für die nächſten Tage Ausſchreitungen der 
Ausſtändiſchen gegen die arbeitenden Kutſcher. 

Rom, 24. Auguſt. Di i 
Trapani verurtheilten den Studenten Grillo, 
welcher den Deputirten Lampiatti durch Mejjers | | 
ſtiche ſchwer verwundete, zu 17½ Jahren ſchwerenf 


Kerker. Stettin: Pelikan u. Lowenapothel . 
London, 24. Auguſt. Aus Petersburg Dit unete RUEGOS BEEBe 1 


a 


wird gemeldet: Li⸗Hung⸗Tſchang hat an bie e 1 


Petersburger chineſiſche Geſandtſchaft telegraphiſch 
berichtet, er könne der Kriſis auf diplomatiſchem 
Wege kein Ende machen, ſo lange die Kaiſerin, 
der Hof und die Regierung aus Peking vers | | 
ſchwunden ſeien. | 

„Daily Mail“ meldet aus Yokohama, die 
öffentliche Meinung in Japan befürworte ein] 
energiſcheres Vorgehen als bisher, zumal jetzt 
erwieſen ſei, daß die Macht Rußlands im äußerſten 
Oſten übertrieben war. 

London, 24. Auguſt. „Daily Telegraph“ 


racl 35, I 
Nachtſchattenſtengel 75. 


VBörſen⸗Berichte. 

u; en der Landwirth⸗ 
nach Mos kau abgereiſt. aftskammer für! 3 
London, 24. Auguſt. Nach Meldungen aus leuft + fir pos 
Shanghai fteht ein Angriff der Boxer auf bie 
Stadt Soutſchou bevor. 

„Daily Mail“ meldet aus Lourenco⸗Marques: 
Die Buren hätten eine Anzahl Erfolge im 
Natalgebleie davongetragen. Sie hätten unter 
Anderem Neweaſtle wiedererobert und beſetzt. 
Zahlreiche Engländer verlaſſen Barberton. Eine 
große Menge Gold in Barren ift in Waterval 


Rübſen —— bis —,—, 

—,— bis —— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Gerſte 


eingetroffen alt —,—, nen 142,00, — 151,00, Ger 
Die Morgenblätter ſtellen feſt, daß bie u 2 poe 3 


Feindſeligkeiten in China für einige Zeit ein⸗ 
geſtellt ſind; ſie ſcheinen glauben zu wollen, daß 
die Generäle der Großmächte erſt neue In⸗ 
ſtruktionen abwarten müſſen, da die ihnen an⸗ 


Stolp: Roggen 136,00 bis 138,00, Weizen 
153,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis ——, 
Hafer 124,00 bis 128,00, Rübſen —,—, ars 
toffelu 35,00 bis 40,00 Mark. 


vertraute Miffion nunmehr beendet fei. : 
Nach einer Shanghaier Meldung telegraphirte | 156 * — e sed 
der chineſiſche Staatsmann Na⸗chi⸗ke an Lieunge| Linklam: Moggen 135,00 bis —, 


Tſchang, er glaube, trotz des amtlichen Teles 


Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte —— b 
—y—, Safer —— bis ——, Rübſen ——, 
Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

on kr da Roggen 135,00, Weizen 


Bellevue-Theater. Ao BAe ia A 
G an er . 4 

Sonnabend: Er Hu a 2 Stralſund: Roggen —— bis ——, 

Kleine Preiſe : [Weizen —— bis ——, Gerfte —-— bis 

Im Himmelhof. , desc 13600 05 ——, nos ——, 

Rübſen —,—, Kartoffeln — — bis —.— 


Sonntag Nach. 3¾ !)] (he ‘ 
antag We. Charleys Tante. 
Zum 1. Male: Neu! 
Abends 7½: 


| Bons ungiltig. | Ho chzeitsfreuden. 


Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 23. Auguſt. 


Schwank in 3 Akt. v. Stobiger u. Kraatz. Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

Im Bellevuegarten Sonntag ab 4 Uhr: 147,00, igen 157,00, Gerſte —— er 
jar Grosses Extra-Concert. ae 152,00 Mark. 

Entree 10 Pfg. Theaterbefucher frei. x Platz Danzig: Roggen 129,00 bis ——, 


Wei 154,00 bis 158,00, Gerfte 132,00 bis 
Concordia - Theater. 144,00, Hafer 125,00 bis 126,00 Mart. 
wer Halteſtelle ber elebtriicien Straßenbahn. m — 

Heute S D 111 Zuer 1900, Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 23. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 147,00 Mart, Weizen 
177,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 176,00 Mark. 


Grosse Specialitiitem -Verstellung. 
- Nach der Vorſtellung; 
Vereins: Tanz: Kranzchen. 
Sonntag, den 26, Auguſt: 
Zwei Extra- Vorstellungen. 
I. um 4 Uhr, II. um 7½ Uhr. 


— 00 der Vorftellung : Odeſſa: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
= Fest-Ball == _ [17325 Mart. 

AS PEEPS OT SEER eee CE EES ITZEH Riga: Noggen 149,25 Mart, Weizen 
| Königlich rumäniſcher 172,50 Mart. 

y ( Sid li Magdeburg, 23. Auguſt. No ha UN) 

Circus esar 0 Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 


fob Hamburg.) Per Auguſt 11,02 ½ G., 11,05 
B., per September 11,27½ G., 11,32 ½ B., per 
9,85 B., per Oktober⸗ 
Y per Jauuar⸗ 
9,80 B., per April⸗ Mas 
Stimmung ſtetig. 

Raffinirtes Petro⸗ 


Centralhallen. 
Täglich Abends 8 Uhr Vorſtellung. 


Letzte Woche Aufführung der mit ſo enormem 
Beifall aufgenommenen 


Waſſer⸗Pantomime: 
Nach Sibirien. 


Dargeſtellt von ca. 300 Perſonen u. 73 Pferden. 
Die Todes fahrt mit der Troica. 
Schwimmende und tauchende Pferde. 


Direktor Sidoli’s 
unerreichte Meiſterdreſſuren. 


Billetvorverkauf: Lindau & Winterfeld, 
Gee Paradeplatz u. Breiteſtraße u. Circus⸗Kaſſe. 


9,92½ G., 9,95 B. 
Bremen, 23. Angnit, 


— 


für Sonnabend, den 25. Auguſt. 
Bei großer Schwüle heiter, vielfach Neigung 


Im . amectart 352 zu Gewittern. 
ragende Küche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 
: Abendtiſch en Preiſeu. Waſſerſtand. 


Stettin. 24. Auguſt. Im Nevier 5,43 Meter. 


leum loto 7,40 B. Schmalz febr felt. Wileog . 
in Tubs 36°/, Pf., Armour ſhield in Tubs 36%/, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¾ Pf. — 
Speck feſt. 
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Bekanntmachung. a | 
Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober Gut hoblacthliffene Baſirmeſſer 
1900/1901 ijt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für] gleich ee e in 
Zusendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 großer Auswahl, Zuſchueideſcheeren, in jeder Größe und 


Reinste, - 


== Fein Drüden, 

Pr. Crystall - Briliengläszr 
30 Pf. p. Stück 

Peal | (garantivt dieſelben, die anderw. 50 Pfg. 
3 und mehr often), 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 
der Jede Reparatur ſofort. aK 


vormals in Zweibrücke m. i: Unterſuchen der Augen umſonſt zwecks Aupaſſen richtiger 


[Fachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik. “ Walter Kusanke, 
Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


— Varadeplas 28. Fernſprecher 3124. 
Der Direktor: P. Wittsaeh. " 29 7 co e rg 


ö a A A mildeste, Sparsamste 
und vom 1. bis 20. April 1904 ſtatt re Familien-Toilette=Seife 
Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900. 2 wle wre Ti Bt Wollweberitr. len Fiege wen kt sur, 
in Jede E rationellen ead von ut un 
y 25 Der Rektor 5 „Reform-Pincenez‘ Amtlich olänzend-begüfachtef! 
der K öniglichen Tech wif chen Hochſchule zu Berlin. 3 Mark incl. Gläser. 8 - 
Wolff. , Paßt auf jede Naſe. Versandt nach allen Gegenden. 


Preis nur 25 Pfennig per Stick 

in allen Detail-Gescháften 
» NAUMANN, 

Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


bay 


a 85 gu, i Se ys ae Se 


— = — 


önigliche Thierärztliche Hochschul 


hu 
im Hannover. a 15 
Das Winterſemeſter 1900/90 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus- Pe, | DRESDEN: 
ft ertleilt auf Aufrage unter Zuſendung des Programme Die Direktion. y 


sie 


al 
fur Jedermann 


ist. unstreitig der 


= 7 p 66 
55 Terra- 
lerra- Ordner in ge 

Mappenform aufgeschlagen. 


D. R.-P. angemeldet! Briefordner. 


Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen 
und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Briefordn ung 
hervorrufen, da derselbe 


vollständig neue Wege 


einschlägt. Der Terra-Ordner heftet die Briefe 


o 
Automatisch fest, 

besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen 
der Briefe, vermeidet das umständliche Hantieren mit 
Bügeln das Weglochen wichtiger Zahlen ete. 
; Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 
der Suppen, Saucen, nehmen der Briefe ca. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in 

y ats der einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
Gemüſe, Salate, f on 2 PL 3 ; 
CEierſpeiſen, Sül Für Behörden, Rechtsanwälte. ete. der allein brauch- 

, Siilzen O A : , 

riales bare Ordner, weil, die Schriftstücke nicht 4urchlocht w erden; für die 
Wii 3 Geschäftswelt der weckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und 
¿Zum urzen genügen. ay : 525 iváte der billi comers 
¡Duchas : ; somit Geld erspart wird; fr Private der billigste Ordner, weil nicht 

ax Due eau, Delicateſſen u. Cofonialivaaren| ,. ; Er : ‘ , : F 

Friebrich⸗Carlſtr. 6 die, gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 

Original⸗Fläſchchen zu 65 Pfennig werden zu 45 Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! 
Pfennig und die zu Mark 1.10 zu 70 Pfennig mit Der Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 
Maggiwürze nachgefüllt. handlungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. 
Dr Einzelne Proben nur gegen Nachnahme oder unter Voreinsendung von M. 3,00, 

E ; 


heinhardes | Papiermanufaktur Alidamm, Sundern (Wesif) 


Kindernahrune RU Gee RR fio ía: 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Lokomobilen bis300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 


D. R.-G.-M. 


Baug ewerkschule Beginn des Winterhalbjahres 


am 16, Oktober 1900, 


der freien und ee $ 
age Lehrplan kostenfrei durch die 
Hansestadt 2 ALI Bee ® Direction. 


ig Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
& Vestragon 1 M. 25 Pf., aux finos 
herbes 1 M. 50 Pf. : 
In Stettin echt zu laben bei; 
Alfred Biirgener. 
Johannes Held. 
Emil Henschel. 
Franz Laabs, 
Max Moecke’s Wwe. 
Theodor Pee. 
Ludwig Renzmann. 
Erich Richter. 
Max Schütze Nachf. (F. Hager). 
Bernhard Schulz. 
Otto Zantz. 
Emil Wieluner. 
Hans Meyer. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 
| Bonn-Poppelsdorf, 


x in Verbindung mit der ; | 
- Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitát Bonn, 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
am 22. Oktober d. Is. . " 5 

Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 

Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studien gang ertheilt 


| Der Direktor: 
Profefjor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs-Rath. 


| Einladung zum Abonnement auf die 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Mertelfäyrlicher Berngspreis 7 Mark; Beftellungen bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


ist überaus nährend, 
leichtverdaulich, 
knochenbildend, 

einfach cin der Zu- 
bereitung, billig, 

Préis Mk. 1.20 u. 1.90. 


Probenummern verſendet Roftenfrei die 


Expedition der Illuſtrirken Zeitung in Leipfig, 


Reudnigerfirafe 1—7. 


Vorrätig in den 


Apotheken und 
Drogerien. dä 


SE === Vertreter, Reifende Verkauft: 
5 BE finden durch den Vertrieb unſerer — phot hiſch⸗ 2 i 
2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = Minis mn als: Portrait-Ceulpiuven. in 1896: 646 Lokomobilen 

Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause-Federy mit dem Bronce, Marmor, Elfenbeinmaſſe 20; (auch nach vor⸗ 1897: 845 E 
Fabrikſtempel: handenen Photographien) ſowie Reliefs von Fabrik⸗ 

i a ag ‘pa 1898: 1263 > 
illen, Maſchinen, odellen, n, Auto: 

mobilen ꝛc. zu Ausſtellungs⸗ und Reklame⸗ 1899: 1449 > 


zwecken lohnende concurrenzloſe Nebenvertretung 


oe A * , 9j 
Unitibertroffen, den besten englisehen ebenbúrtig. . Angabe des 


Pan verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. : Seike, Photoſeulpt.⸗Geſellſchaft 
= — er — 2 — 3 —-— Berlin, Leipzigerſtr. 128. 


Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
Filiale in Berlin W.: Friedrichstrasse 186. 
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